EI, 


2 für dem 


Bezirk der Königliche n R egierung zu Danzig. 4 


K önigl. 9 rovinzial⸗Intelligenz⸗Eom to i im Poſt Lokal, 
En Eingang Plautzengaſſe Nr 385. sl; 


No. 270. Dienſtag, den 17. November 1810. 


A 


—— — — EEE 
N Angemelde te F e m d e. 
Angekommen den 14., 15. und 16. November 1840. 


Die Herren Kaufleute Beyer und Laue aus Berlin, Herr Ober⸗Laudes⸗Ge⸗ 
lichts⸗Referendarius Tornd aus Lauenburg, Herr Gutsbesitzer e. Braunſchweig aus 
Forchord, log. im engl. Hauſe. Herr Amtsrath Heine aus Griſchan die Herren 
Gutsbeſitzer Herzog auß Stenslau und Heine aus Subkau, Herr Kaufmann C⸗ 
Michaelis aus Habang, Herr Ober⸗Jnſpector Meyer aus Oſtrowitz, Herr Muſik⸗ 
director L. Schmidt aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Herr Dr. med. Weſch 
von Berlin, Herr Kaufmann Schäfer von Königsberg, log. in den drei Mohren. 


Wr 


a VF 5 5 * . 
1. Um für die Ausgabe und das Austragen der Zeitungen, beſonders für ſolche 

— Fälle, daß die Poſten ungewöhnlich lange ausbleiben, E, keſp. Publico die Ueber⸗ 
bdeeugung zu geben, daß das Möglichſte zur Zufriedenſſellung deſſelben geſchieht, ſo ſind 


eka n nt m a ch a n gi; 


1) die Briefträger befehligt worden, die ihnen zur Beſtellung übergebenen Zeitungen 

dergeſtalt aus zutragen, daß ein Jeder, der ſich die Zeitungen durch die Poſt⸗ 
briefträger zubringen läſſet, folche in 1 Stunden nach Ankunft der Poſt, 
haben muß.. 8 725 nr 


5 . 


2) Nur alsdann, wenn die Zeitungen bis 9 Uhr Abends noch, 


1 0 denen Briefträgern 
. von der Zeitungs Expedition, haben übergeben werden konnen, find ſelbige zum Ab⸗ 
bringen Noch amen aͤmlichen Abende verpflichtet. 


* 


und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 


5 — 2434 — 


3) Obgleich geſetzlich die Bureaur des Ober⸗Poſt⸗Amts um g Uhr Abends geſchloſ⸗ 
fen find, fo wird dennoch die Zeitungs⸗Expedition des Ober⸗Poſt⸗Amts in de⸗ 
nen Fällen, daß die Poſten mit Zeitungen fo verſpäten, daß ſolche bis 8 Uhr 
Abends nicht haben ausgegeben werden können — noch bis 9 Uhr Abends ge⸗ 
öffnet bleiben, und diejenigen Perſonen abfertigen, welche zur Abholung der 
Zeitung bis dahin gewartet haben. — e | 

Das Ober⸗Poſt⸗Amt darf dagegen hoffen, daß Ein veſp. Publikum dieſes freiwil⸗ 

lige Zeit⸗Opfer der betreffenden Beamten, durch ruhiges Abwarten der Oefnung des 
Ausgabefenſters erkennen, und daß jedes ungeſtüme Klopfen ꝛc. 1c. unterbleiben werde. 
Danzig, den 16. November 1640. 
f Königl. Ober⸗Poſt⸗Ant. 

55 - x Mi 27 are <- * S 
AVERT ISSEM ENT. PER 
Se Mittwoch den 18. d. Vormittags 10 Uht ſoll auf Langgarten hinter der 
Reitbahn ein ausrangirtes Dienſtpferd (Fuchs) des ßten Küraſſier⸗Regiments, 9 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffent⸗ 

lich verkauft werden. ee en a E 

Danzig, den 14. November 1840. „5 

Der Oberſt und Kommandeur des Iten Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
. i gez.] ®. Broeſike. en 


RE IE Ent bin dun gen 73 : 
3. Die heute Morgens 8 Ühr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau, geb. Skopnick, von einem gefunden Knaben, beehre ich mich Verwandten 
N > Schmidt, Stadtrichter. 
Dt. Eylau, den 11. Novenber:1840. - 5 2 
4. Die geſtern Abend 745 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau, 


von einem gefunden Knaben, beehre ich mich Verwandten und Freunden anzuzeigen. 


Neufahrwaſſer, den 15. November 1840. Engler, > 

9 ERS 5 Hauptmann a. D. und Salz⸗Juſpector. 
5. Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau, Lon einem 
gefunden! ‚Suabei, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen. Friedr. Bluhm. 
— —¼ —— —¾ 5 i 
8 ö 8 Ders i e a 
„Ats Verlobte empfehlen ſih ?: Johann Lange, 
Danzig, den 18. November 1640 Henri eite Pawlowsky. 


7 


2 


5 5 


> n Ane e e ur ee 
ngefiube nebik Holzgenag anf der Recht, ode Borſtadt, 
An Mähete Nachziand 1 Damme M Min, 


5755 
. 
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Aue Einem geehrten Publikum ſtatte ich hiemit, füt das, beim vorigen Geſin⸗ 
dewechſel, in Folge meiner Annonce, mir geſchenkte Vertrauen, den beſten Dank ab, 
und ermangle nicht mich: beim bevorſteheuden Geſindewechſel aufs Neue zu em⸗ 
pfehlen, indem es mein Bemühen ſein wird, den Anforderungen eines Jeden Genüge 
zu leiſten. 5 Schubert, Geſindevermierherin. 


Danzig, den 16. November 1840. Scheibemittergaſſe W 1249, 
9. Einem qualifteitten und geſitteten Haus lehter weiſet auf portofteie Auftage 


ein Unterkommen nach der Superintendent Krieſe⸗ 
Pr. Stargardt, den 28. October 1840. i „ 

10. Der Empfänger von I Faß Kaffee, signirt $®M. C. NM 16%, welches 
mit Capt. A. H. Beckering im Schiffe Gefina von Rotterdam hier an Ordre 
eingekommen iſt, wird erſucht ſich baldigſt zu melden bei 1 555 

i 5 e Theodor Pape, Schiffs⸗Abrechner⸗ 
11. Ein ſtarkes Arbeitspferd wird zu kaufen geſucht Laſtadie M 462, 
12. Ein kaufmänniſcher Buchhalter findet fofort ein Engagement außerhalb 
Danzig, durch a TEE i le 


dad Commiſſions⸗Bureau Schnuͤffelmarkt W 718. 


13. Bei ihrer Abreiſe nach Schleſien fagen als Neuvermählte allen Verwandten 
und Bekannten ein Lebewohl⸗ Fr. Schmidt aus Breslau. 


x Fr. Schmidt geb. Scepanned aus Pillau. 
TTT 24 
14. Wir machen hiermit die ergebene Anzeige; dass wir mit dem 
heutigen Tage eine „ ö a 

e in- Handlung 


5 verbunden mit einer Weinstube, eröffnen, und indem Wir die Versi- 


cherung geben können, dass wir diesem Etablissement die grösste Auf⸗ 


merksamkeit widmen werden, bitten Wir um gefällige Berücksichtigung 
© desselben. S 


\ 


| 1 | 
8 85 


©. A. Sack & Co. 


x Danzig, den 14. November 1640. Langgasse No. 371. 
—KHͥH‚wPPVPPVPUCbVUVUVVVTV—TVTVTTT 
15. Eine älterhafte jedoch ſeht brave Perſon, wünſcht etwas vorzuſtehen, bei 


einer Dame oder einzelner Herrſchaft; ſie ſieht nicht auf den Lohn, ſondern wünſcht 
ſich einen füllen guten Umgang. Das Rähete Heil. Geiſtgaſſe 796. | 
Geſinde⸗Vermietherin A. D. Fart, Wittwe, geb. Perf du, 

908 88 geg e hen ee 9 

16. Das Haus Johannisgaffe e 1325. im guten baulichen Zuſtande S 

© befindlich, iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 8 

SOS ee eee eee 


b Schnur⸗Boas welche zereſſſen oder adgetragen 


* 


find, werden don Mellen gleichkoimend 5 Kleine Gerbergaſſe J 51. 


1 


24. Beten werderſcher ande höheſcher Le 


9 n * 


N „ 


22456 


50 18. Penſtor ionaite faden eine un e au ehe bei ihren SIE 


‚arbeiten, Näheres Schüſſeldamm NE 938 

195 Das maſſive, im modernen Styl jeibante ai in allen feinen Theilen im 
allerbeſten Zuſtaude befindliche Grundſtück, Dienergaſſe N 140., mit einer geräu⸗ 
migen Remiſe und Stallung, fehr freundlichen, aufs Beſte decorirten Zimmern, dop⸗ 


pelten Feuſtern und andern annehmlichen Beguemlichkeiten, ſteht aus freier Gand 


zu verkaufen, durch den Commiſſtonair, Schleicher, Laſtadie M 450. 
/ %%% 

20. Einem geehrten Publiko mache ich hiemit die ergebene Anzeige, daß W 
0 ich mit dem heutigen Tage unter Leitung des Wachs⸗Fabrikanten Herrn Stein⸗ 
© {as und für meine alleinige Rechnung, eine Wachs⸗ garen Fabrik eröffnet 
0 925 „lin zwelcher jede beliebige Sorte Kirchenlichte, ſo wie auch Wachsſtock 
Ö nad) Gewicht und Elle angefertigt werden und vorräthig ſind. Einem verehr⸗ 
© ten Publiko vorſtehende Waare von guter Qualität zu liefern fol ſtets mein 
0 
& 
© 
© 


2 


> 


Beſtreben fein und jede gütige Beſtellung wie e ausgeführt werden 
und bittet um geneigten Zuſpruch . C. F. Raue, 


„ 


8 Toblasgaſſe 2 1662. 
— ... 


ven e eee 5 


2 Langenmarkt 4515 ‚find 2 Stuben mit oder ohne Meubeln zu ethen a 


22. Langenmarkt N 452. ſind 2° Zimmer mit Meubeln an einzelne 8 


zu veimiethen und gleich Er beziehen: 
25: Brodtbänkengaſſe ſe M675, iſt eine Stube art Meubeln zu vermieten, 
— —— — — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


„und Preßßhouig es in belege 
Duanfiriten zu, billigen Preiſen käuflich zu haben bei 


Ja c. Löwens, Wwe., altſtädtſchen Graben N 1291. 


25, Ci abends menen 6 Rthlr., 1 geſtrichne Kommode 3 Rthlr., 1 3 
e Schreib Comtoir 6 Nthlr. 1 Blumentritt 4 fl, iſt Fraueng. 874. zu erkaufen, 


26. echt 11 c für Damen, Herten 10 Kinder 7 


Su und ur Otto de le Ro 


ER 5 Re Mi, 709. 
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4 


